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  Kapitel 1


  


  Sven war in seinem roten BMW Cabrio nach einem Termin in Lindau am Bodensee unterwegs in seine Wahlheimat München. Er fuhr sehr schnell – seine Tachonadel zeigte 220 km/h. Trotz der hohen Geschwindigkeit fuhr er mit offenem Verdeck. Er liebte den Sturm in seinen blonden Haaren, die er schulterlang trug. Sein Navi zeigte noch 35 km bis nach Hause! Er war unglaublich geil und griff sich immer öfter in den Schritt. Seine Beule konnte sich sehen lassen und zeichnete sich in der dünnen Sommerhose mehr als deutlich ab. Heute früh hatte er sich im Hotel unten noch einmal gründlich rasiert, so dass seine Eier durch die Boxershort besonders empfindsam waren. Noch ein paar Minuten, dann würde er seinen Blinker rechts setzen und den letzten Autobahnparkplatz "Kreuzlinger Forst Süd" auf der A 96 vor München ansteuern. Für ihn ein Ritual, denn hier fand er immer ein Abenteuer – wenn nicht gleich auf dem Parkplatz, dann unten in der kleinen Waldlichtung, die über eine kleine Treppe auch im Dunkeln sicher zu erreichen war.


  Er schaute auf seine Rolex Submariner, die er sich im Frühjahr zu seinem 35. Geburtstag geschenkt hatte: Gleich 19 Uhr. An einem warmen Sommertag wie heute war das die beste Zeit. Nur noch 500 m bis zum Parkplatz – scharf bog er von er linken Spur auf die rechte und erreichte den Rastplatz. Langsam fuhr er auf den kleinen Parkplatz und sah sich die Autos an - viele FFB- und M-Kennzeichen. Wie ihn zog es viele aus der Gegend hierher - alle aus dem gleichen Grund. Sex! Er parkte seinen Wagen und blieb erstmal sitzen um seine Umgebug zu scannen. 2 Typen waren auf dem Parkplatz unterwegs - einer hatte sich umgedreht, als er ihn Parken sah.


  Bevor er seine Sonnenbrille in die Haare schob, wollte er diesen Typen genauer unter die Lupe nehmen. Er hatte sich ungefähr 5 Meter von ihm entfernt an einen Baum gelehnt und zündete sich eben eine neue Zigarette an. Schlank - weisses T-Shirt über einer gut gebauten Brust - ausgewaschene Jeans, die im Schritt schon etwas fadenscheinig war. Er steckte eine Hand in die Hosentasche und bewegte seine Hand auf die Mitte zu. Dabei schaute er scheinbar gelangweilt zu Boden, so dass Sven seinen dunklen Lockenkopf sehen konnte.


  Er schätzte ihn auf Mitte 20. Die Hand in der Hosentasche bewegte sich deutlich sichtbar noch ein paar Mal. Sven meinte die Umrisse eines Schwanzes zu sehen, der schon etwas steif war - der Typ nahm seine Hand nun aus der Hosentasche und und fuhr sich durch die Haare. Er hatte sich nicht getäuscht. Der Typ war heiss und was sich nun mehr als deutlich unter der dünnen Jeans abzeichnete, konnte sich sehe lassen. Wie unbeabsichtigt schaute er direkt zu Svens´ BMW. Sven nahm seine Sonnenbrille ab und schielte erst auf die Mitte des Typen. Dann blickte er ihm ins Gesicht und lächelte. Der blickte Sven kurz ins Gesicht und schlenderte dann auf das Wäldchen zu. Sven stieg aus und folgte ihm. Der Kerl war etwa so groß wie er - 1,80. Seine Arschbacken zeicheten sich in der Jeans deutlich ab, als er ein paar Meter vor Sven herlief. Er könnte wetten, dass der Typ keine Unterwäsche trug. Ein Blick zurück - ein kurzes Lächeln. Dann bog er zur Treppe hin ab und ging durch das rostige Tor in den Wald. Sven sah, dass da einige Typen unterwegs waren - einer kniete gerade vor einem 40ig-jährigen im Anzug und blies ihn. Nichts für ihn, zu klein. Er liebte es prall und groß. Sein Typ blieb an einer Tanne abseits des Tampelpfades, den die Suchenden im Wald geschaffen hatten, stehen. Er lehnt sich jetzt leger an den Baum und eine Hand taucht in die Jeans, um wieder an sich rumzunesteln. Svens Kennerblick verprach mindestens einen 18er.


  Sven ging sehr dicht an dem Typen vorbei, sodass seine rechte Hand leicht seinen Schenkel berührte. Er wollte noch etwas tiefer in den Wald zu gehen. Der Typ folgte. Sobald Sie durch einen Nussstrauch einigermaßen geschützt waren, blieb Sven stehen und lehnte sich an eine Birke. Der Typ kam direkt auf ihn zu und blieb 10 cm vor ihm stehen. Zum erstenmal sahen sie sich direkt ins Gesicht. Sven gefiel was er sah - der Typ war gepflegt mir einem Dreitagesbart und hatte weiße Zähne, die durch sein gebräuntes Gesicht besonders gut zum Ausdruck kamen. Ein paar Härchen waren am Ausschnitt des T-Shirts zu sehen, unter dem sich seine muskulösen Arme abzeichneten. Ohne ein Wort zog Sven ihn zu sich heran und küsste ihn auf den Mund, was der Typ voll erwiderte - ihre Zungen trafen sich. Ihre Steifen berührten sich durch die Hosen und Sven griff in die Beule des Typen - er hatte sich nicht getäuscht - ein großer fetter Schwanz pulste in seiner Hand. Sven schob seine Hand von oben in die Hose des Kerls - tatsächlich keine Unterhose - sein Schwanz begrüßte ihn in voller Härte - auch der Typ war ganz rasiert. Ein schöner Kontrast zu seiner behaarten Brust.


  Der Typ kniete sich nun vor Sven hin und strich ihm über seine ausgebeute Hose - er drückte seine Hand auf die harte Beule und speichelte Svens Schwanz durch die Hose ein. Ein geiles Gefühl. Sven schob sein Hemd hoch, öffnete seine Gürtel und lies die Hose fallen. Nun stand sein Schwanz in der Boxer senkreht ab - seine Eier zogen sich vor Lust zusammen. Der Typ schob seine Boxer ganz nach unten und nahm in in voller Länge in den Mund. Mit der Zunge schob er ihm die Vorhaut zurück und ließ sie um Svens Eichel rotieren. Wenn der Typ nicht so attraktiv gewesen wäre, hätte er ihm einfach seine Sahne in den Mund gespritzt - aber mit diesem Kerl wollte er mehr. Er zog ihn daher zu sich hoch und öffnete auch seine Hose. Der unbeschnittene Schwanz sprang aus der Hose - Mensch der Typ hatte riesen Eier, die in einem strammen rasierten Sack auf ihre Entladung warteten.


  Er wichste ihn ein paar Mal und schon waren die ersten Vorläufer der Ficksahne auf der Eichel zu sehen, die Sven lustvoll verrieb. Jetzt angelte der Kerl aus seiner Hosentasche ein Kondom und fragte: "Willst du mich Ficken?" Ohne eine Wort drehte Sven den Typen, der sich auch gleich vorbeugte und seinen rasierten Arsch präsentierte. Svens Schwanz war zum Bersten steif - seine dicken Adern ließen seinen Schwanz noch größer aussehen als sein 19x7,5er ohnehin schon war. Rasch strich er das Kondom über seinen Schwanz, was ihn zum Stöhnen brachte und verteilte etwas Spucke darauf. Das rasierte Loch des Typen erwartete ihn - ohne Vorspiel drang Sven in ihn ein - der Typ war so heiss! Er nahm ihn bei ersten Stoß voll in sich auf, so dass Svens´ rasierte Bälle gegen seinen Arsch klatschten. Geil. Das brachte seinen Saft zum Kochen. Der Typ griff nach Svens´ Hand und zog sie zu seinem stefen Schwanz - Sven wichste ihn, während er in den Typen rammelte. Das Loch des Typen passte sich seinem Schwanz perfekt an - und auch der genoss es, wie Sven an dem pulsierenden, zuckenden Steifen in seiner Hand merkte. Er melkte ihn auf Teufel komm raus. Sein aufgestauter Saft schoss aus ihm heraus und auch der Typ kam in diesem Moment - sein Saft flutete Svens Hand. Er führte die vollgewichste Hand zu seinem Mund und leckte den Saft. Der Typ schmeckte ebenso gut wie er aussah.


  Nachdem Sven seinen Schwanz aus dem Typen gezogen hatte - er war immer noch nicht ganz schlaff - beugte sich der Typ zu seinem Schwanz hinunter und saugte ihm den letzten Tropfen raus. Das war ein geiles Nachspiel, da der Kerl nicht mit Spucke sparte und seine Zunge wirklich jeden Zentimeter von Svens´ Schwanz ableckte und sich zum Schluss auch noch an seinen Eiern zu schaffen machte, die noch immer gut gefüllt waren. Sven tat es ihn gleich und säuberte mit seiner Zunge den Schaft und die Eier des Kerls, der bei seiner Behandlung lustvoll stöhnte. Am Ende behielt der das Gerät des Typen für fast 10 Sekunden im Mund, um seinen Geschmack noch einmal zu genießen. Der Kerl zog Sven hoch und sagte: "Ich muss los". Der Typ machte sich seine Hose zu und fasste sich noch einmal in den Schritt, sodass sich die Umrisse seines Schwanzes wieder abzeichneten. Auch im Ruhezustand keine Kleinigkeit.


  Kein Wort des Abschieds - aber es blieb ein warmes Gefühl ihm Bauch. Auch Sven zog sich die Boxer und die Hose hoch und ging zu seinem Wagen zurück. Jetzt konnte entspannt in seine Altbauwohnung in München-Neuhausen fahren.


  20 Minuten später parkte er seinen Wagen in der Tiefgarage, die zu seiner Dachgeschosswohnung in der Hirschbergstraße gehörte und fuhr mit dem Aufzug in den 5. Stock.


  Es war erst halb Neun. Zu früh, um ims Bett zu gehen. Er duschte sich und merkte beim Einseifen seines Schwanzes, dass er heute nochmal Abspritzen musste. Er beschloss daher nachher noch in die Deutsche Eiche zu gehen - in dieser schwulen Sauna fand sich immer ein geiler Kerl - und Sven hatte Lust auf einen prallen Schwanz in seinem Arsch. Bei dem Gedanken zuckte sein Schwanz auf und er grinste. München ist eine coole Stadt....


  Kapitel 2


  Sven trocknete seinen athletischen Körper ab. Für seine fünfunddreißig sah er noch sehr gut aus. Die Stunden im Studio ließen seine 1,80 schlank und gestählt erscheinen. Nach ein paar Sonnenbädern an der Isar war er fuer Juni schon gut gebräunt. Sein rasierter Schwanz war auch in Ruhezustand beeindruckend. Sein Steifer brachte es auf 19 und war wie sein Sack glatt rasiert. Er kämmte sein mittellanges blondes Haar lässig zurueck und zwinkerte sich im Spiegel mit seinen blauen Augen zu. Rasch schlüpfte er ohne Unterhose in eine beige Bermuda und zog sich ein weisses T-Shirt über. Gleich würde er sich auf sein Hollandfahrrad schwingen und von Neuhausen in die geilste münchener Schwulensaune beim Viktualienmarkt radeln. Auf der Rückfahrt von Lindau hatte er mit einem geilen Typen auf dem Autobahnparkplatz Kreuzlinger Forst kurz vor München abgespritz.


  Er war aber noch unglaublich rattig. In einer Viertelstunde würde er in die Welt der Sauna eintauchen und sich einen geilen Fickpartner suchen. Er stieg in die Pedale und sein Schwanz versteifte sich in Vorfreude. Die Bermuda war zum Glück weit genug. Er griff sich in den Schritt. Sein Schwanz pulste. Er drückte ihn leicht und genoss die Härte durch den dünnen Stoff. Um halb neun schloss er sein Fahrrad bei Rossmann an und trat kurze Zeit später durch den fahnengeschmückten Eingang. Er zahlte seine 16 Euro für einen Spind und erhielt ein hellblaues Handtuch. Er fand seinen Spind und begann sich auszuziehen. Nicht zu schnell. Schon oft hatte er hier seinen ersten Fickpartner aufgetan. Links von ihm zog sich ein schlanker, behaarter Endzwanziger aus. Gerade schlüpfte er aus seiner Jeans und präsentrierte eine geile Rückansicht.


  Harte Hinterbacken und als er sich jetzt bückte, konnte Sven sein rasiertes Loch und seinen glatt rasierten Sack sehen.


  Eine Stute? Nicht schlecht. Sven ging aufs Ganze und stellte sich zehn Zentimeter hinter den Typen. Sein Schwanz war schon wieder steif und zuckte gegen den Arsch des Typen. der etwa seine Größe hatte. Gut. Er bewegte sich nicht. Sven trat noch näher, sodass sich sein Schwanz in der Arschspalte des Typen hochschob.


  Sven stöhnte, sein Schwanz war zum Bersten hart. Der Typ rührte sich immer noch nicht. Sven bewegte sich ganz leicht. Die ersten Vortropfen kamen aus seiner Eichel und bildeten ein geiles Gleitmittel. Der Typ umfasste mit seiner Hand Svens´ rechte Arschbackie und drückte leicht zu. Mehr war nicht nötig.


  Beide stopften ihre Sachen rasch in den Spind und gingen an der Bar vorbei in den Darkbereich, wo sie sich eine Kabine nahmen. Der Typ legte sich mit gespreizten Backen vor Sven hin. Der brauchte keine Vorbereitung. Zum Glück hatte er sich beim Vorbeigehen ein Kondom gegriffen. Er riss es mit den Zähnen auf und schob es sich auf seinen dickgeäderten Schwanzn. Der Typ brauchte kein Vorspiel und Sven nahm ihn beim ersten Stoß ganz. Ohne sich um den Typen zu kümmern, rammelte er drauf los.


  Als er merkte, dass er kurz vor dem Abspritzen war, zog er seinen Schwanz raus, rollte den Typen auf den Rücken, riss das Kondom runter und verteilte seinen Samen nach zwei Wichsstößen auf dem haarigen Bauch und dem Steifen des Typen. Der legte bei sich Hand an und spritze nach weniger als zehn Wichsstößen ab. Dann verrieb er mit seinen Händen den Samen von beiden und zeigte sein weißes Lächeln.


  Sven ging nach oben und duschte sich. Dabei genoss er die Blicke der anderen Typen. Der Abend war noch nicht vorbei und beim Umschauen sah er ein paar spritzgeile Typen. Jetzt wollte er aber erstmal im Wirlpool relaxen. Von dort hatte man einen guten Blick und er war sicher, nachher noch einen Kerl zu finden, der es ihm besorgen würde. War er eben noch allein gewesen, spürte er jetzt wie sich rechts und links von ihm jemand hinsetzte.


  Es dauerte nicht lange, da spürte er wie eine Hand seinen Schenkel berührte. Er blickte auf den Typen - ein junger Schwarzer grinste ihn an - Sven lächelte zurück. Links war ein bäriger Typ in den Vierzigern. Der Schwarze war durch das Lächeln mutig geworden und schob seine Hand unter Svens´ Arsch und hob ihn sanft nach oben. War sein Schwanz, der sich schon wieder prall gefüllt hatte, eben noch unter Wasser, tauchte er nun Stück um Stück an der Wasseroberfläche auf. Der schwarze Boy grinste breit und nahm Svens´ Schwanz in den Mund. Wow! Svens´ bestes Stück pulste wie wild. Der Boy blies gut - sehr gut. Sven genoss die Behandlung sehr und spürte plötzlich, wie ihn der Bär auf seinen Schoß zog. Der Bär stocherte mit seinem Schwanz an Svens´ Arsch herum und Sven war bereit, seinen Schwanz aufzunehmen. Er nahm sich den Schwanz des Bären Stück um Stück. Er füllte Sven gut aus. Im Takt des Blasmauls ging es auf und ab. Das war unglaublich. Sven war im 7. Himmel. Er schoss seine Ladung in den Mund des Boys, der Alles schluckte und in dem Moment spürte er die warme Ladung des Bären in sich.


  Als Sven seine Augen aufschlug, sah er dass sie einige Zuschauer gehabt hatten, die um sie herumstanden und wichsten. Die ersten spritzten schon ab.


  Jetzt war es Zeit heimzugehen.......
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